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3ifoi>eni>e DaroMe mSJeuffdlanîtë „greffe
©frfferin" §ei>äng Gourffj^Sllû&Ier

0§mMm im Itettfeimil tëlÉAmmmî

flirté IHafer
(SinÂMingéromon beé beufjifjen 33o(fe^

23on SUfreb ôei'n
3JW ^arriföfuren t)on bem bekannten

©rapfyifer 3of)anneé ^ ï> t c t

Prête farfonnierf ffr. 1.50
(3îad)naf)me 25 dfb. mefyr)

*1 t i t i I t to t t H n e f I t :
Tleued (Stuttgarter Sagötatt: go^en, Dor bem ipunbertfaufenbe mit

(Sb gibt fïd)er(id) in ber gegenwärtig einfätfigem fersen nieberfnten
gen 3eif beb Stefftanbeb unfereriftoman* ~
titerafur für ben Süd)erfreunb nid)f fo 3rt)eimfd)4Beftfahfcge Settling :

£>a(b ©ieber ein gteid) berui)igenbeb unb 3d) t)abe mid) an bem Süd)»
frötjfid) fimmenbeb Süd)tein, ©ie eb lein unb feinen Silbern fefjr eergnügt
unb ber dbnigbberger £t)rifer äiffreb unb ©ünfd)e nieten anberen bab g(eid)e.
#ein befd)erf. @n #umor, fetbffrebenb föoffenttid) tommt eb in bie fbänbe att
mit farfajTifcfjem Stnftrid), ber einem ber 3at>nofert £efer, bie fici) immer
2Bi(t)efm Sufd) an Srefffid)ert)eit, einem ©ieber non bem fentimentat*fd)teimigen,
Sîaj (Ss)tt) an feineren Nuancen gteid)» unwahren, trüben, fdjmatsigen, ad) fo
fommf bummen „Romanen" fangen taffen.

@äbe eb — eine ©al)ri)aft ©ürbtge
9er Sag, Sertin: Aufgabe, an beren £ôfung nid)t su

öd ergeben fid) baraub bie fpaf» jmeifetn iff - eine Öourft)b»Stal)ter»
figffen (Situationen ber £äcf)erticf)feit, @efef(fd)aff, bann toürbe id) oorfd)tagen,
#iebe unb ©tidje eineb tiferarifd)en #einb ©djriff atb Sîifgtiebergabe su
$torettfed)terb gegen einen £iterafur» oerteiten.

3 u & e 3 i e ft e tt î> u r d)

#u$fwni>lting u. Verfüg 3R.£uber, 3üri(f>
paupfpofffad? pofïf^ecffonfo VIII/2826
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Zündende Parodie MDeutschlands „größte

Dichterin" Hedivig Lourths-Mahler
Soeben Sm MettdenB eefMmwm

Kurts Maler
EinTiebllngsroman des deutschen Volkes

Von Alfred Hein
Mit Karrikaturen von dem bekannten

Graphiker Johannes Thiel
Preis kartonniert Jr. 1^.50

(Nachnahme 25 Ets. mehr)

ìlvieîle bee v v e s i e :
Neues Stuttgarter Tagblatt: gehen, vor dem Hunderttausende mit

Es gibt sicherlich in der gegenwärti- einfältigem Herzen niederknien

gen Zeit des Tiefstandes unserer Roman- ^literatur für den Bücherfreund nicht so Rhemisch-Westfalische Zeitung:
bald wieder ein gleich beruhigendes und Ich habe mich an dem
Büchfröhlich stimmendes Büchlein, wie es lein und seinen Bildern sehr vergnügt
uns der Königsberger Lyriker Alfred und wünsche vielen anderen das gleiche.
Hein beschert. Ein Humor, selbstredend Hoffentlich kommt es in die Hände all
mit sarkastischem Anstrich, der einem der zahllosen ^eser, die sich immer
Wilhelm Busch an Treffsicherheit, einem wieder von dem sentimental-schleimigen,
Max Eyth an feineren Nuancen gleich- unwahren, trüben, schmalzigen, ach so

kommt dummen „Romanen" fangen lassen.
Gäbe es — eine wahrhast würdige

Der Tag, Berlin: Aufgabe, an deren Lösung nicht zu
Es ergeben sich daraus die spas- zweifeln ist - eine Courths-Mahler-

sigsten Situationen der Lächerlichkeit, Gesellschaft, dann würde ich vorschlagen.
Hiebe und Stiche eines literarischen Heins Schrift als Mitgliedergabe zu
Florettfechters gegen einen Literatur- verteilen.

Zu beziehen durch

Buchhandlung «.Verlag M. Huber, Zürich
Hauptpostfach Postscheckkonto VIII/7876
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